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»Und haft da wz access-sc fiel 
ja leidenscafttichtt Rufvallwg ihr 
senkt ein« Eos v die set-Ists su- 

sens Betten Ums v. Bistbigxmc 
hisik 

Wkit schaust Wer-net Ich der 
Atti-Um Ader sahst-M tüktn To- 
ns Atgegnetk Mc 

Mbkt —- ja. Durch den Zwang 
der Familiemtsltsiffe, pha- jede 
Reis-sc Strich-ich hätte ich, wie 
so mache meines Standes dem un- 

geliebten Magst die Haus gereicht. 
Seitdem ich aber weiß, was Liebe ist« 
wird nichts mich vermögen, Ihqu 
Gattin zu wert-III 

.Und ich, der Marquis p. Cäcidtr. 
jage Fn als Haupt Ver Familie. du 
wirst den Bester heimLM Glaubst 
du« ich würde mein Fegedenes Wor: 
breche-is wa du seit-ft. törichtes 
March-w bist du vix ven- bewußt, 

du so schnöde zutüekwkistZ Einer 
« stotteßeu Kavaliere Frankreichs. 
tet keichite Grundbesitzer weit und 
breit. per vi- dot Leben freudvolc 
us- kntich gestatten unt-, wirbt um 

BE nnd du schläng ihn ans um 
M Fremden willen. eines militätis 
scheu Abenteurers, des nichts hat. als- 
ieiken Degen nnd Ne» Anwartschaft 
ans einst Kugel aus de: sicherm sächs- 
ussim IMMPÆ 

.Dos m Sonate-sieh Herr Mat- 
qms«, oersekie Wemet trafen. Rock 
aber hebe ich, und sszange ich meinen 
Ssbel schwingen kam-, wird mein 
heiheftes Streben fein, die zu errin- 
ge-, der mein Hm SØWP 

»Um- geuug der MAX tief un- 

genldis pet Matqmt .Dti, Weite, 
MII ietzt mit, nnd für Sie, sein 
Des-, diitfte es Zeit sei-, sich Ihre- 

eu als Of·ie: zu etiugsetus 
Sie hoben mir S heit meines Le- 
bens dass-tu ich lasse Sie zu den 
W zariiätehrew Unsere Rech- 
nung ist autseslicheas« 

Mit dieer Bettes wandte et sich 
stolz ab, ergrin M Daad seiner 
Wer und schritt der Tür su. 

Die Wiese der derben Tatsache 
der I N bewußt werdend 
fis Ich m Los und Weste at: 
M M, der sie mit behende- 
Imeit umfing- 

·Leb’ wohl, Gefiel-tm Wir W- 
ien scheiden, Beiden auf immer-P 

»Du meist- M mu- can-il 
Sen deutscher Ofiiiitt holt fsch ieiuz 
staut allen feiudiichen Gewalten zum 
Sei-IF 

Wie fah ihm vetkkäti ia das mu- 

tig-, siegessicheee Ange. Eise leite 
Unsinn-is dann neunte-i sie frei-... 

Die Kot-Leise schritt am Am des-. 
Mes, det die Abschievsfzme uichk 
zu vers-indem vermocht hatte, davon. 

Wen-er folgte langsamen Scheit- 
tei, an das voranzittemde Licht Im 
den Augen sich klammernd. Jep et- 
Isfch fein tötiichet Schimmer nu- 
heliee Tagesscheiu flutete dem Anf- 
sieisenden ins Aug-, pas sich, von bei 
Lichtsiflle gedient-«- ichlvb 

Wer-set war ei, azs fes mit dem 
flackernd-en Funken alles erlosch-m 
Wohin et blickte. fqhs et ttos des glei- 
senden Soaumscheius dankte Nach-s- 

Tns Berschwinden Les Chef-Z halte 
in der Esladton grcße Besiützung 
erregt Tag Haus und die umlie- 
senden Gebäude wurden durchsucht-— 
nirgends esse Spuk von dem Vet- 
inißtens 

Der Keller, in dem Wemer ge- 
sangen gehalten wurde, wnt so ver- 

borgen gelegen, daß es dem Nicht- 
cingeweikztenllnum möglich war, den 
Zugang zu entdecken. 

Ein Ungliicksfull schien ausgeschlos- 
1en —- svnsi hätte man einige Spaten 
davon auffinden inlissen. Es blieb 
also nn- die Annahme übrig, Wann 

»Hei in einen Hinterhalt gelockt wor- 
den. Dieser Verdacht faßte immer 
mehr Wurzel und erzeugie unter den 
ein ihrem Führer mit Begeisteiung 
hängenden Deo onetn einen solchen 
Ingrimm, daß te ihn am liebsten an 
rein M nnd seine- Bewohnern 
nasse-lassen hätten. 

Jst-nich v; Magg, bee das Konj- 
mcnto übernommen Wie, mußte al- 
les ans-idem einen Rachenli zu ver- 

kgdekx de Indus die Mist-seit 
S 

Ist-k- III-MS 
Its-Mitw- 

isdeteeeiseep set-stet- 
fchkenheksssdasdtcef Gesel- 
betMesusdieftde kam 

W III Feind-« is- 
pdetDvukelljeii Mtaöslich 

Ocex 
Eben hatte et des Dorf mit einer 

Mariae dWeitteu. um feine 
Sen-te auf das Zeugs-do minde- 
Wettern-INDEMNI- 
nes mit hoben Masern Its-gebene- 
Iciedhsof entdeckte, der die Straße 
und das jenseits see Straße seiesene 
Terrain bei-errichte Einige hundert 
Schritt entfernt zweiste ein Fett-weg 
von der Straße ad, der bei nähern 
Mstreuug noch einer bewakdeteu 
Höhe führte. Der Offiin ritt eine 
Strecke Taf ih- fptt und fand sit 
ieisee LtebeeeaW daß der Pfad 

Izu dem Mdächtigen Wall-sann und 

knach dee Fernejührte die biet m 

Fries Esset-et Zeit zu erreichen war. 
: Sein Plan me macht. Er stellte 
szei Retter als P aus« ritt in 
sichsefem Tempo ins Dorf nnd jam- 
Lmelte so schnell als möglich, doch ohne 
FAM, die Eetadmy due et we dem 
Dorfe aufmaeschieteu Ließ. Die-Hälf- 

ee ver Des-gener sauste absetzen und 
sich is dem Friedhof Wische-, dessen 

wem-er etae sichere Brust-setze biädetr. 
»Die Mannicheft verteilte sich der 
Mauer enttang und schlug Löcher in 
das Gemäuet, um den Feind mit 
dem Kaki-bitter bestreichen zu können 

Der andere Seit der Estadwa zog 
sisy mit den Pferden der avgefefieneu 
Reitee in einen häutet dem Friedhof 
liegende-c Getäudeeiuschnjtt zart-C 
um im geeigneten Augenblick dem 
Feind in die Ilaute zu fallen. 

Dte Uhr zeigte auf zwei Uhr mee- 

geut, ais die Patromlle m der Fee- 
me tu zsesteeettem Gatapp mit det; 
Nachricht eintref, das pte Bande is 
Walde sich in Worts seiest habe« 
und vqtv darauf sewete ver pou; 
Graf Ebersein aufgestellte Postenj 
m Rades eise- gepses Twppt sie-i 
nasse-sey der nach unsesiiheee 
Schwang M Mann Kiste und M 
einem Mann zu Werde befehligt 
würde. 

Der Leutnagt schärfte seinen Len- 
ten absolute Ruhe em. Lein Schuß 
ioste fallen, eye et sucht M Beweis 
gegen-. 

»dem ruhig and MS Jsee 
man-u keinen Mann aus- llom Ich 
We sie iv nahe heraume das 
the sum fehlen tonm. Ils- aufge- 
paßt, Leute« Hund kaltes OW! heul, 
ne komme-IS&#39; 

Die teptea M des Ossiscete 
waren im Fujisan-a sei-ruhen« deuu 

schen zagte-« sich auf det Straße ei- 

fmie dient-g m Beete-d Rede-de 
Gestalten, die sieh langsam nnd vor- 

;sichiig vorwärts bewegten und et- 

juamu schienen, nirgend aus eines 

Weiten der Deutschen zu stehet-. 
Als sie dem Kirchhof auf etwa 

hundert Schritt nahe setpmssen.« 
zurichten sie halt, mn das Gen ov- 
Jznwattect Dieses zog in seicht-isten- 
paufeu auf der Este-the einher. ihre 
Lanze Breite eigne-intend, voraus-der 
vermene Führen 

Bei dem Vetter-b ansehen-new 
ließ dieser halten und instkueem Iei- 
ne Leute. 

Even nat der Mond aus einer 
Säcke in peu Welten und übe-goß 
mit hellem Licht die Schae, die m 

aller Zuversicht de- Siess und im 

Witzes Gefühl ver W den Wor- 
ten des Zähren lauschte. 

« 

»Lehren sm! Sterben feile- 
dåe Peussine wie hunde! Vorwärts! 
Es lebe die Rechek 

»Weder mit den Burscqu Nach-. 
fie"sesth««thus ei aus dem 

Will emclll Arme III-Irr ot- vom-» 

Das laute Gen-jeher eines Dragoners 
pferdex das va- Tier des Franzo- 
sen witterte, scholl durch die stille 
Nacht. 

.Aufgepaßt!« schrie der Anführer 
der Farnkraut-L »Seit-de smd in der 
Nähe!&#39; 

Es war sein letzter Ruf. Jm selben 
Augenblick streckte ihn ein Schuß vom 

Wert-kund nun ergoß sich ein ver- 

heerendei Feuer auf die fchuhlosen 
Franz-seh M entiM M verwirrt 
darei- ven plötzlichen Uebers-all an tei- 
ue Gegen-Sehr dachten und sich mit 
verzweifelteu Ruf-sc »Li- Hgd ver- 

raten! Rette sich, wer braus« zur 
Flucht wandten. 

Scheere M ne de- W der 
e See tosen 

m einer Liskz der Straße gelegenen 
Atti-öde 

.Sehea Ste, here neh. wie 
Mk WA« Ist - 

fehl gab, seit einem Deus-net 
die Anhshe Im fede- teis zu neh- 
men. 

»Ich geht« acht. thgpneri So- 
bqid der Fäden-ich die Kerle du oben 
vertrieben Schnesfeth ans die Lan- 
de m dann sue Atti-det« 

Das Sees dee Fest-Meeres hatte. 
traun daß ei die Defect-leg der stehs- 
hr.dnech die Ihrigen nnd den dadurch 
erlangt-en Botteit bemerth frischen 
Mut bekomm- und begannen et- 
nuentett dstch die defensive Haltung 
des Gegente, wieder u gransten-. 

,Beavo, ReneggL Hat heißt flott 
gesittet-P tief Graf Eber-Heim als 
et die Bei-ersehn in vollem Galopp 

Jdie Anhöhe nehmen sah. «Doch was 

Jist hat«-« Er stützt —- — ——« 

; »Herr LeutimntS Er ist schon wie- 
’det oben!« fabelte der Dengotter. 

-Bei MS Das heiße ich Glitt 
Und jeit sind sie ihnen auf den Hat- 
ten. Gnade Gott den französischen 

.Schödetn. auf die ihre Plempe-e me- 
dekfossens Dana! Die Kette laufen, 
was das sei-g hält.«sest erns 
et auf vie Ianze Bande!&#39; 

Der Angriffan die Höhe hatte 
sich so fchnes abgespieltz daß vie 
Franzosen ej unten tat-en merkten- 
Sie hatten, zur-ersichtlich gemacht 
durch M s Feuer da Deut- 
schM ihre ungen verlassen und 
griffen is dichten Wien as. 

Uns so furchtbarer wirkte die Sal- 
ve, die iejt per-Händ in ihre Reihen 
schlug nnd rechts und linll die Blu- 
senmänner niederstrecker. Und als 
jeit Ebersiein seit feinen Dragmeen 
tn unwiderstehlichem Unstukm mit 
Trompetenseschmetter und brausen- 
den- Duera auf sie eindrang —- da 
war fein halten mehr. Jn wahnsin- 
niger Fluche ftob der dauer nut- 
einaudee, den-, nat das Maß voll zu 
machet-, noch der Ist-mich mit fei- 
nen Wettern in die Ilaute fiel. 

Ja turzer Zeit war da- Terrain 
pour Feind gesät-bett. Was den KI- 
qeln der Dei-sichere entging. endete 
unter den wichtigen Säbeldiebeu der 
Dei-spart oder unter den huer der 
Pferde fein Leben. Dur ein kleiner 
Seil rettete sich in den Waid. 

Ieise Messe Jeder nnd verstandes- 
ter dedette den Boden. nnd als Geni» 
Oberstein den sefehl an die Dorf-· 
bewohner zugehen ließ, für Beim-i 
tung der Leichen nnd Unterbringung« 
der Ver-leiten Sorge zu tragen, da( 
sing ein Wes-klagen durcks den Ortzj 
denn fast jedes W hatte eine-; 
Verlust zu betet-vern- ( 

Die Gnade-n war qui weggetan- 
nrem Außer einigen derwundeten Iei- 
tern und mehreren meichesienen 
Pferden hatte He Jeder Eint-use er- 

litten. Das lag nicht nur ca der 

Waden Schiesdisziptiu der 
Fee-Unten und der Schnelligkeit und 
dem Ungestüm des deutscheasngeifix 
sondern auch an der· ungenügenden 
Bewossnung der Ieezschüym Ihre 
Schieswoffen sum eine bunte Mu- 
steetarte der verschiedensten Gattun- 
gen und Systeme. Bose ältesten 
Schießprügel mit Monstrrtnliber die 
zum Ehe-siedet war alles mögliche 
vertreten Immerhin konnte die Ban- 
de einem unvorbereiteten und ah- 
nungstoien Feinde gekehrt ja ver- 

derblich werde-. 

M Weit-r est Mem-? et - 

sein«-Tals er sie de- M wie- 
der ins Dorf ritt. .Die seele haben 
ihn Leim-n nie-, vix werden einige 
Zeit Ruhe haben. Es war Meer 
dieselbe Baade, die wir unter dem 
Namen »Entwurf konnten und die 
schon einige Zeit diese Gestad un- 

sicher machte und Rmuifmonswms 
wundes unsrer Truppen überfirU 

»Ihr Führer scheint übrigens ein 
Mann vornehmen Standes zu sein,&#39;· 
meinte ver Fäharish »Er trug hohe 
Jagdstiekel und graue· prall siseade 
Pathos-m feine Joppe zeigt- den 

feinsten Pariser SchnitU 
.Sie müsset-I ja wile RWP 

unterbrach vder andre lächelnd den 
« «..Harrsdi«6d-r«scr-ås 

sen das txt-endigt Mindest-Mk 
«Daz verlernt man im Felde. Den 

Leutnth Aber der Zum-vie interes- 
Muschwschwthssimäi 
her aus-sehend all ich u tm Lebte- 
iss vorbeiritt Eis fein-i, prächtig 

us Gesicht sit einem mi- 
ssen um den Mund, der dir 

M Essen m Pfg-schöne Eben- 
tr« « rferm m 

wer Margwrsnük 
, 

.Sir schrttsru j« sen-us Radien 
end-steckt s- haitu ists stach-a mich 
sittlich Wirth selbst den Erfol- 
lrm n 

« 

Mk vie-ke- somu w- des-Jesus 
satt sein d in thb m ritt 
ad seines seit-tu den Weg ist-. 
kfitk 

»Die- mnß et liege-M tief der 
III-MAY als He an einem Pferdem- 
dsavet umwer der am Rand der 
Straße sog. .Sehea Sie nur m 
edit Tier, das et gerissen hat —- em 
Rat-Mach von etegontestrm Gla- 
W Schap- am m preis-ask 
IM« . 

,Js, das Pferd sehe ich wohl, lie- 
ber Reuegg! Aber der Reiter — wo 
M detf 

.Donaeewettet! Der iß fett! hier 
an dieser Stelle. dicht neben dem 
Pferde, lag ek. Der eine Faß stecke 

noch im Bügel. Idee sum Denker-. 
hoqu mag ee gekommen sein?&#39; 
L «Sie hoben wohl ewig gesehm 
fali Sie ja dem Manne noch Leben 
Idetmutetm Vielleicht war et gae 
Fuicht seit-it und spielte vie seen-J 
feine- Tplem use Ich nachher bestes 
leichter falvjeten zu können-« J 

»So insect sei-IS&#39; Mmmse Up- 
xnegg bei. «Die Kugel hat nur dass 
Pferd getroffen. das im Stein«in 
M her-tu strittig-« 

.he. Dtcgvaey was treibt ihrs then-« tief der Lastqu feinen Leuten 
sit-, die abgefeseu wore- uud vie Rei- 
Ihen der Toten durchwth. 
! List spchtes den verdächtisen sttiedmnw was die Antwort 
; »Es ist miethe, deu ich von der 
nnyoye verjagte ei meint ern sang 
durchtriehener Patron und eine Art 
Adjutant des Unfährers zu fein. Of- 
fenheit ift er entkommen.« 

»Sollte denn gar kein Zeichen dor- 
handen fein, das uns über den 
häuptiing der Freifehärlet Ausschluß 
geben tönnte?&#39; überlegte Graf Eber- 
ftein. —- .halt, da die SchahraeteL 
th das nicht eine Baranenirone ans 

ziffeis Sehen Sie mal nach, Ro- 
g. 

«Geioifz, here Leutnant!&#39; bejahte 
der Weis-, der Init eine-I rafchen 
Sehqu vorn Pferde war. 

«Und nun fchauen Sie nach der 
andern Seite! Porträt-, Brand-en 
nehmt dem Pferd Sattei und Schus- 

»du-se nd, dann geht es reicher! —- 

ksiusu was fteht in der andern wei« 
«Die»suehftahen .I· d. U.&#39;. Date 

til-erzeugen Sie sieh feld !« Und der 
Fähnrich hoh die Satteldese in die 

Höhe und fah den Leu-knarrt fragend 
au. 

Je ifi wening etwa-. Die 
Safan nehmen wie neit. Und nun 

zu unfern Leuten!« 
Unterwegs defprash Graf Eberfieis 

mit dein Jöhnrieh die Notwendigkeit 
achmslioet strengste- Dukchtuchuue 
des ganzen Dorf-es und Meister 
Forschung nach des-netan 
Mindre-stehet seht, naehdent die 
Aufregung des stampfen sieh pleak 
machte fich die Sorge um das Schick- 
fat des geliedien Zions-standqu und 
Kameraden fiihthar und lieh die Of- 
fiziere nicht zu dem sinhensksenußf 
des erfochtenen Siegel tust-nen- 

Der Tag war fehon angestochen 
als die beiden Ofsiziere, ermüdet-, und 
abgesan von den erfolglosen Rach- 
ivtithungem ihr Lager Miin 
utn einige Stunden Schlaf zu geme- 
ße Sie festen ihnen nicht werden. stät-n hatten fie den todmüden Leib 
auf das Lotterhett —- diefen Namen 
verdiente in der Tat das welche, 
aus Holz und Stroh bestehende Se- 
riifi —- geftreti, all fie durch Lauten 
Lärm mierde wurden. 

näh-Wende hu usdiktftieudqi er , nie 

Sinqu froher Mnung du«-Feb- 
ten —- wot et gefangen, oet suec- 

mifzte, Tytgegtaudtet 
Ja« wahrhaftig! Da ist ei febu 

heil und munter, umdeöngt von fei- 
nen Leuten, nickt allen freundlich zu 
und fchtittelt den ihn begrüßenden 
Offizieren träftig die häudr. 

·Sv, Kinder, da habt ihr mich, 
wieder! Ein Sturz in ein Gewölbe, 
deffen Oeffnung nur lafe überdettt 
war, hat mich einige Stunden m die 
Untern-tu gebannt, aus der ich durch 
eine wackere Ironziistn gerettet wurde- 
Dos nächtliche Mifmfchick hat außer 
einer ftarten Betäubung keine Folgen 
gehabt. Euch aber. Weine tapferm 
Kameraden, die itzt weh-end dieser 
Zeit einen siegreichen Strauß sus- 
fochtet, meinen wärt-isten Denkt Ih- 
nen Horcher-. Graf Ebersiein, site 
die teeffliche Mag und unfertn 
ist-neu für fchneidik Landes« 
L »Umsatz«- kief mai Evas-ist 
Jst-fee- Ipiedercefchentten Sm- 
W tierszei unst« 

Und buntft tecfttse lebten 
Wändumiudtesufhdat 
Mutttefendenthqndenkiius 

sah die W 
« 

M W Kam-pfei- 
DMIMP 
II Hm Quart-m ei- fru- 

gclts Its-spät auf des Uebenaichteu 
wartete. nahm et sen W des 
Umsonst usw and sa- aufs 
fis-disk berahti sen der Wes-i 
Deutung feiner Leuten-it ps- det! 
Mchipßeaheit ro Jaiwxssi Maus beiden stamqu 

Roms-, liekt Freund feind 
wir q- UNf M wichtige Auf-gess· 
des vesmgewm Ums-nehmest Bef- 
et dätk ich&#39;s auch nicht machen 
ums Aber uns hät, was ich dir 

Ia sagen habe —- nicht als Chef 
dem Untergebenen, sondern am 
Freund dem Inn-UT· 1 

Und er enidssie den sequnni 
lauschend-en Kameraden das Gebeine- 
nis seines nächtlichen Abenteuer-h 
ohne» seine eisene Inglosiqkeii In 

Kistenksew -« 

ErYEhersiein eoae verbuiffi den 
deni hörten. Mit seine-r heite- 
ren Naturell gewann er oder rasch 
der Sache die lannige Seite ad. 

.Das gäbe einen sann-sen Stoff 
für einen Roman. Meinst du nicht, 
nuvpife Wenn wir guten-h heim- 
iedrenp empfehle ich ihn dir zu 
hschfieigener Bearbeitung.« 

»Mir komme der ganze Vorgang 
wie ein Traum dor. Wenn mich 
nicht die Siriernen der Fesseln nnd 
die noch immer nicht recht voniais 
ien gehende Zirtnintion meines lu- 
tes eines anderen belehrien — ich 
tönnie wahrhaftig glauben. rneine 

Eindikdnngeirnfi habe nrir einen 
Streich gespielt Rahmen die Er- 
eignisse doch einen so ungewöhnlichen 
und reißend schnellen Verlaub daß 
eine-n schon der Verstand versagen 
tonn.« 

«Und wie sagst dn, daß der Frei- 
er der jungen Dorne beisti« 

Moor-UT -. 

«Raoni!&#39; If Gras Ebersiein 
aufs-schrein uAlle Wetter, wenn 
das der eleganie Reiter tränk 

»Weil sagst dni has dn eine 
BisisnL Wen uneinsi da, »Dieses- 

.Dn dass Inein Blut durch deine 
mertwiirdige Erzählung se in Wal- 
lnng gebracht, daß ich Gespenster se- 
he. Mir fuhr, als du den Nennen 
.Rqonl&#39; nannten. wie ein Vlis 
der Gedanke durch den Kopi, ed 
dieser Amt nicht derselbe wäre, 
vie der Dänpilinq der Freischsrien 
desen Pserdeschadrache die Zeichen 
.R. d. IX irng.« 

»Hei IM, ein eigenttinexichee Zie- 

theniressed Deine Vermutung- 
eiwai siir sich. Denn ich nni 

die sei nnd Weise dense, spie die» 
Keineesse und ihr sendet neir seis 
seaiiber unserem 

« 

nun dei- 
nahe standen, das z chen inne-I 
nnd dein sandensiihtee geheime se- 
siehnngen nnd Bergtrednngen de- 

ßandew Idee es nie ni? getan-l 
gen, in den Gesichten der ranzssinx 
eine se jiide Wandinng hervorznrnu 
sen — wer weiß. soo- ane mir ge- 
worden wäre! Der blindioiiiige 
Jenseit-nat gegen alles, was deutsch 
heißt, iß doch ein dedenilichei Symp- 
iene siie die geistige lieesosnnzdieH 
in Frankreich bereits-if 

»Und doch Inst du es diese-n gol- 
lischen Haß zu verdunker daß eine 
U schönsten nnd edelsten Töchter 
Frankreichs zu die in Liede ent- 
brannte has sann zu Liebe. Liede 
in Daß werden. aber niemals wird 
ans Meichgktlligleii, diese-n toten 
Pnnti iin seelischen Leben, ein leik 
denschafilicher Trieb, eine sympathi- 
sche Regung entstehen, die das derz 
zmn herzes sädrik 

Man wirst du Iqr philosophisch. 
Oh, biegt-, was iß aus dir gen-pr- 
denk rief Wein-r in imischer Per- 
meist-Inn 

.Du hast gut spotten! Den war-i 
men hauch eines süßen Mädchen-: 
wundes auf den Lippen, magst du« 
über den Grübler lachen, der sich in» 
trodenen Gedankengängen über has-« 
sen and Lieben ergehtu 

Hölle mir gar nicht ein, mein 
Lieber! Jch Iebe dir vollkommeni 
recht und beuge mich in Demut vor 

deines Weisheit!&#39; ! 

Die beiden saßen noch einige seit 
beieinanver nnd über-legten aufwei- 
che Weise sich Wermr mit der Ge- 
Iiebten verständigen könne. Graf 
Eberstein übernahm es schließlich, in 
unanssslliger Wette sich Eintritt in 
die Mairie zu verschaffen. mußte 
aber nnd-errichteten Sache wieder 
abzieht-» da er weder Einlaß et- 

zelh noch die Wie zu sehen be-« 

Bei-er selbst using es nicht bes- 
ser. Its er m feinem Zimmer 

gä- Rse verwest-zins- näit Esel-: W k, Ml et 
Tät verschwqu weder Klopfen noch 
Mitteln die Schranke 
ans W I .« 

Es iliei n Abels-, all 
N is cier in ases Die see- 
ieeeitmen inne C nnd zur 
SW du Ansicht-use beschäf- 
tigten III i- s , 

W W 
been-sen U ite- unterweist-ei 

tie. 

»n- ZWW Me- s- , 

see is ehe- Qsaenee Denk iu- 
evf ei- W un ti- 

ckxe W. da. an ex ekeu ve- 
Ssibek Istsckjansfe. es iph all 
set-spüre et einen L zug. Er steht 
sich um und sieht wie Ue Kik, ou 
der et seine Kta vergele pet- 
facht hatte« sich-· acht offen sah 
M die Spalte ein Zeit-( ins 

stät-zu fällt. 
S M eitel- ptnug er aa du 

Ist aber hat sich diese pie- 

u 
das-i es. m et siewa W Ida-It vor dem ve en 
Esa. 

Er DUM Papier auf 
»Ich reife« so lmuea die flüchtig 

hingewaan les, Jntt Wem 
sit-der nach los Frau-is bei 
Oper-Mk Gott schiise dich! 

-" Tät-IX 
Ich baute Ut. du holde« Esse! 

Das ist ei- Ws des Sei-Muth 
Epetm M auch mein strick 

Und frisches Mut-z froher poss- 
mmg vol, f d er m der Mite, 
an dee ee eine feing Stunden 
verlebt Mit Mahieudem sllc trat 

let poe seine Drum-nee, die ihren Chef 
»wel- sie so heiter und einiges-Zum 
Mel-N und als jekt auf fein Kom- 
Imandp die Eile-dem one-ist und vie 
Iceompetee mit schmetternd-en Fauqu 
Pken den Abzug begleiteten, konnte et 
»Helf- Iicht mfngen, dem hemfyvas 
Heia Gebäu barg, Noch einen Gruß 
zuzuwinken. 

! Eine Stunde hinter Akte-ne führt- 
die Straße durch ein vichtes Geh-Its 
Die Eötadtoa hatte noch nicht die- 

-Mitte erreicht, als rechts und tian 
met dem Dickicht Schüsse fielen. Die 

ein pfiffen den Reitem um vie 
bren, nnd eine riß dem Eskaveonsi 

chef den Heim vom Kopfe. 
Wes-net ließ einige Salve-e ice das 

Gebüsch- das ein Eindnngen iiie 
setitiene schwer machte, abgeben 
und dau- in gestreckte-n Its-b den 
Rest des Waldes durchmessen. Lenk- 
tet atmete jede Musi, als offenes 
Terrain vor ihren Blicken tag. Die 
überstandene Gefahr war vergessen, 
hie Pfeier wurden in eaup ge- 
th, und bald verkünde der derb- 
tkofsi Gesang des alten solls- 
snd Mauer-h «Deei Lilie-« sie 
wiedergefundene Sngloßgteit und 
den lecken Itetmut des Wulst-few 
det, Tod nnd Gefahr Hut-is poe 

Augen« tTretet noch ein munteres 
Lied in Kehie hat. 

Nach dem Abzug dee Deutschen 
holte stetem mll einem Schlug ein 
asdetet sit-sehen beka Das- 
ilille. Ietlasieue Dorf belelm sich mit 
wohnen-. Frauen und Mädchen 
krochen aus ihren Versteces wisse die 
Weines nach einem warmen 
sege- Ind sah-ce- stch des Ausli- 
chea dem an. Jst Ko lue brann- 
te das Jena« l- pen en dessel- 
teu Jan-e Use cemlile 

Die Muse-, dieser nnd ingrim- 
Iic standen is Mpeu auf den 
Straßen und besprachen die Vot- 
sänge der Mk. Gar viele fehlten 
mutet lhaea. Jn ohnmächliget Wut 
sollten sich vie Fäuste, und grenllche 
Fläche wurden den Pfussieni nach- 
gesandt 

Bot dein hause des Mai-es hielt 
ein zweitädelgee starkem eine Mar- 
ter und Qual für jeden, der sich ei- 
nem solchen Ulillellastes anvertrau- 
en muß. 

Tcscilei Lende-, der lieh meellpiits 
dig mich erhole halte, wollte so 
bald wie möglich feine Schwester in 
Sicherheit bringen —- mäl allein 
vor dem deutschen Ofsiziek, sondern 
auch set den feindlich-I Soldaten- 
Illi sichetste Zuflucht ais-ein ihm 
Schloß Frau-U ein llelnee, leimt 
Familie gehöriger Lonpsts mit hüb- 
sches-n Pakt und fruchtbaren Lände- 
eeiea, der von einem Diener des 
hause- veewallet wurde. 

Dieser hatte ihm aus seine An- 

frage geschrieben, daß die Deutschen 
sich riinsichtsvoll beniittrnen. Die 
Gutsherrschaft habe nichts Zu be- 
siirchtem Der in Cpernnn befind- 
liche preußische Kommanveur hatte 
streng voraus, dass das Eigentum der 
Franzosen respektiert werde- 

So hatte sich Mir-triu. wenn auch 
schweren herzen5, M die Worein- 
genonnnenheitetnb den eingesteischs 
ten Daß gegen vie deutschen Erobe- 
rer noch nicht verwinden tonnte, sich 
zur Reise bereitzuhatten. Die Korn- 
tesse, von den Regt-sangen des Bru- 
ders bewacht, hatte den Augenblick, 
wo Maurire ans einige Minuten tat 

intrner verließ, benim, dem Ge- 

m 
tenihre Ists-Inst zu übermit- 

n. 

oHldie Ieise erlitt eine unerwartete 

Als sich die Geschwister anschickten, 
M sit-mer In verlassen, erschien 
an der Schwelle ein junger,· halb 

tisG hatt- iändlich setletdeter 
sit- defen Nase-, seines Gesicht 
Wes-e s hour tin-säumte Der 

Miit der ein ver endet Jener der 
Leidenschaft M benennen sagen 

lhatte ein-as Stehenm. Unheiintis 
schei. Unt die Lippen des Mannes 
der ethm in der Mitte der Zwanzi- 

heth lagert- ein spöttiz Wäre seis, den den tibersiittigteniie 
lese-ein Verr.tei 

schiene-. jeder-den mu- 

Rttm und Gans den ttinmrn 
end-send trateentslaswe in.kiisie«cseilegnlantdle d 

-Wtesim 
Wiesen« 


